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Ueber
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Äer Mensch bleibt überall Mensch d h man findet
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fern der Grad der Kultur auf dem sie stehen gleich
ist und also der Satz eintrifft daß gleiche Ur
sache gleiche Wirkung habe
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Die alten Deutschen kannten um zweifel
hafte Rechtfälle wo es an Zeugen fehlte zu ent
scheiden kein Mittel als die sogenannten Gottes
urt heile Kläger und Beklagte mußten mit ein
ander kämpfen auf Tod und Leben oder der Be
klagte mußte em glühendes Eisen fassen über ein sol
ches mit beyden Füßen gehen inS Wasser getaucht
werden ohne unter zu sinken es wurde über ihn
geloost und was dergleichen mehr war Das alles
ist bekannt genug aber weniger bekannt ist es daß
man dergleichen vielleicht bey allen Völkern trifft
so lange sie mit unsern Vorfahren auf gleicher Staffel

der Kultur stehen

Man gehe auf die Congo Küste in Afrika
und die Feuerprobe ist unter diesen Negern wie
sie im zwölften Jahrhundert war Man studire die
Griechen und ebenfalls wird man gleiche Sitte
finden obschon ihre Schriftsteller sie natürlich eben
so nur als alte längst aufgehobene Thatsache schil
dern konnten wie die unsrigen In einem Trauer
spiel des Sophokles der Antigone ist es im
ersten Akte bey Todesstrafe vom Creon verboten
den Leichnam des Polynices zu begraben Im zwey
ten kommt einer von der Wache athemlos um zu
melden daß trotz der letztern dem Todten diese Ehre

erwiesen worden sey Jetzt war es nun ausZumit
teln wußte diese die aus mehreren Personen be
stand darum Alle läugneten den geringsten An
theil dabey gehabt zu haben und behaupteten
nichts zu wissen Sie erboten sich zur Feuer
probe

Wir
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Wir sind bereit zu halten glühend Erz
In unsrer Hand zu gehen tnrch Flammen und
Zu schwören bey den Göltern einen Eid
Daß wirs nicht selbst aechan und daß wir nicht
Des Thäters noch Ersinners Hehler sind

Selbst bey Moses finden wir etwas ganz ähn
liches Wenn im Mittelalter die Frau des Ehebruchs
verdächtig aber nicht überwiesen war konnte
sie sich nur durch ein Gottes urtheil rechtfertigen
Gerade so ging es laut Moses Vorschrift bey den
Jsraeliten Die Frau die ihrem Mann entläuft
befahl er und sich an ihm versündigt so aber daß
er es ihr nicht beweisen kann soll vor den
Priester gebracht werden und dieser ihr das Was
ser der Bitterkeit des Fluchs geben und
zu ihr sagen wofern du unrein bist so wird das
Wasser in dich gehen daß dir der Bauch schwelle
und die Hüfte schwinde sofern du aber unschuldig
bist wird dirs nicht schaden

Michaelis in seinem mosaischen Recht meint
daß der Fall wo das Gesetz angewendet worden
wohl sehr selten vorgekommen und die Formalitat bey
dem Eide schon hinreichend gewesen seyn dürfte jede

Schuldige davon abzuschrecken
Der Eid sagt er war so eingerichtet daß

wirklich die Frecheste ihn kaum wird haben abschwören

können ohne sich sehr zu verfärben und so zu ver
rathen daß es dem den Eid abnehmenden Priester
in die Augen fiel Man lese nur das mit vieler Klug
heit lang gedehnte Ceremonie des Eides

2 Erstlich
Antigone in der Stollbergsche Uebersetz Bd ll S 25
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Erstlich er wird nicht im Hause abgenommen
sondern die Frau muß zu dem einzigen Ort im Lande
gehen wo Gott auf eine besondere Weise wohnt
und ihn da ablegen Schon der feyerlicke uns durch
nichts alltäglich gewordene Ort macht sehr viel Hier
ward nun Gott ein sogenanntes Rügeopfer das
nicht versöhnen sondern ihn um Rache gegen die
Schuldige anrufen sollte gebracht doch dies ging
sehr langsam zu so daß die Frau mehr Bedenkzeit
hatte als eine Schuldige verlangen wird und diese
immer unter dem Anblick ungewöhnlicher Ceremonien

Der Priester führte sie vor das Hciligthum nahm
heiliges Wasser d i Wasser aus dem vor dem Hei
ligthum stehenden Waschfaß der Priester und etwas
Erde vom Boden des Heiligthumö die also auch für

heilig geachtet ward und that sie in das Wasser
Nunmehr ward der Frau das Hanpt entblößt daß
man ihr in das Gesicht sehen und alle Veränderun
gen desselben bey dem Eide genau beobachten konnte

eine Sache die im Orient wo die Frauenzimmer
sonst verschleyert gehen von großer Wirkung seyn
mußte denn ein Frauenzimmer daS des Schleners
gewohnt ist wird bey einer so außerordentlichen Ge
legenheit Augen und Gesicht weniger in seiner Gewalt
haben als manche europäische auf diese Art von
Verstellung ausgelernte Ehebrecherin Auch wurden
ihr um die Sache noch fürchterlicher zu machen die
Flechten der Haare losgebunden und dann das
Rügeopfer auf die Hände gelegt dagegen der Prie
ster das Fluchwasser in der Hand hielt Nun sprach
er ihr den Eid vor völlig so eingerichtet daß er
eine unschuldige Person gar nicht schrecken konnte

denn
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denn es stand ausdrücklich darin daß das Fluchwasser

ihr nichts schaden sollte wenn sie unschuldig wäre
auch ward das Verbrechen deutlich genannt Hier
hielt der Priester etwas mne und ließ der Frau von
neuem Bedenkzeit ob sie sortschwören wollte darauf
sprach er die Flüche aus und die Frau mußte sie
durch ein dazu gesprochenes Amen acceptiren Nun
war die Scene noch nicht ganz zu Ende sondern
ging gleichsam wieder von vorn an der Prlester
schrieb die Flüche ich glaube etwas langsam auf
und wusch die Schrift in eben das Wasser ab daS
die Frau trinken sollte und nun mußte sie das Fluch
wasser trinken mit der Verwarnung und Versiche
rung im Namen Gottes es werde in ihr falls sie
schuldig sey zu lauter Fluch werden

Merkwürdig ist herbey daß auch unter den
Karaiben ein ganz ähnlicher Gebrauch stattfindet
sp wie unter mehrern westlichen afrikanischen Völkern

Ehemänner erzählt Oldendorp in seiner
Missionsgeschichte die auf die Treue i hrer Wei
ber einen Verdacht werfen suchen sich durch einen
Reinigungstrank den die Verdachtige aus den
Handen des Priesters nehmen muß zu versichern
Die Unschuldigen geben ihn ohne Schaden wieder
von sich ihn der an und für sich tödtlich ist/
Vielleicht fand auch Moses die ganze Sache bereits
als Herkommen wie dies bey mehrern seiner
Gesetze der Fall war

Eine gewöhnliche Probe bey den alten Deutschen

char die des Kreuzes Zwey Würfel der eine

z leer
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leer der andere mit einem Kreuze gezeichnet wur
den eingewickelt auf den Altar gelegt und einer
vom Priester nun unter Gebet und andern Ceremo
nien herausgezogen War es der mit dem Kreuze
bezeichnete so galt der Beklagte als unschuldig
Eine andere Art dieser Probe war daß Kläger und
Beklagte die Hände kreuzweise so lange der Priester

wollte in die Höhe halten mußten wer sie zuerst
sinken ließ war überwiesen falsch geklagt zU haben
oder mit Recht angeklagt zu seyn Von beyden fin
den sich Spuren unter den Jsraeliten und unter an
dern Völkern Der Prophet Jenas segelte den
Tigris hinunter nach Ninive Ein Sturm drohte
Untergang Sie vermutheten daß unter ihnen
einer sw der die Gottheit erzürnt habe und beschlos

sen dies durchs Loos zu erforschen Das
Lvos traf Jonas und man warf ihn ins Meer
Wie man auch die Geschichte des Jonas erklären
mag auf jeden Fall beweiset sie daß so eine Art
die Wahrheit zu erforschen gewöhnlich war

So sonderbar eine solche Uebereinstimmung zu
seyn scheint so wenig ist sie es Der rohe Mensch
stellt den unschuldigen unter öen unmittelbaren
Schutz der Gottheit die er nicht nur für mächtig
genug sondern auch für geneigt hält jeden Augen
blick den Gang der Natur zum Besten der Unschuld

abzuändern

Chronik
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Chronik der Stadt Halle

i Armensachen
Bey der vergnügten Hochzeit des Hrn im

Untergalgthore sind für die Armen gesammelt und
durch Hrn abgegeben i Thlr 18 Gr

2 S ch u l f e y e r l i ch k e i t

Anzeige und Dank
Am 2zsten vorigen Monats feyerte die Freyschule

im Waisenhause ihr jährliches Examen Am Schlüsse
desselben wurden auch diesmal mehrere Geschenke an
Kleidungsstücken Büchern Schreibmaterialien u s w
unter die Fleißigen und vorzüglich Bedürfti
gen ausgetheilt Damit kein Kind an diesem frohen
Feste das der mildthätige Sinn mehrerer unsrer Mit
bürger und Mitbürgerinnen in ein Fest der Gaben
und Geschenke verwandelt hat trauren und so ganz
leer ausgehen durfte erhielt ein jedes ein Milchbröt
chen nach dem Vorgänge des verewigten A H Franke

Was mir von edlen Menschenfreunden zu diesem
wohlthätigen Zwecke überbracht wurde ist folgendes

i An Kleidungsstücken
4 Westen von einem ungenannten armen Manne

i Schürze i Spencer und l kattunenes Kleid von
H W 8 Paar wollene Strümpfe und 4 Knäuel
Garn zu Strümpfen von Mad S z Mützenfleckchen
nebst Band und Strichen z tuchene Hosen habiter
1 Weste und 2 Kamisöler von Mad G 2 Kleider

4 1 Schürze
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Schürze 4 Halstücher von F D K 1 Schürze
zHemden z P Strümpfe 1 Halstuch u 2 Taschen
von F D N 1 Chemisenschürze und r Rock von
Mad R 7 Halstücher von Frau Secr S 2 Tuch
röcke von F P R z P Strümpfe von H H
5 P Sckuhe von einem Bürger 1 Kleid 4 Tücher
1 Kleid mit Zubehör 1 Matin und 1 Spencer von
einigen Kindern aus der Töchterschule durch Hn Insp

Bernhardt 4 Schwestern besorgten von ihrem
ersparten Taschengelde einen vollständigen Anzug für

ein Mädchen von l Jahren
An Schulbüchern

z6 Exempl vom Siltenbüchlein alö einen Bey
trag zur Vermehrung des Schulapparats vom Hrn
Insp Bernhardt 6 Exempl von Luthers kleinem
Katechismus vom Hrn AD E 2 Schreibebücher
von 2 Kindern von erspartem Taschengelde 4 Dtzd
Fibeln i Dutzend Bibeln und 1 Dtzd N Testamente

yom W,H
z An baarem Gelde

Von Hrn S i Thlr von Fr F 4 Gr 1 Thlr
yon Fr P H durch Hrn Insp Bernhardt 1 Species
thaler von Louise S 6 Gr von einer Wittwe durch
Fr Bccker l Thlr von Hrn D 8 Thlr 21 Gr
8 Pf von einigen Kindern aus der Bürger und Toch

terschule durch Hrn Insp Bernhardt 12 Gr vom
Hrn C R Schw 16 Gr von Mad St 12 Gr
von H Mr Z 8 Gr durch Hrn Insp Bernhardt
i6Gr vonH C N 8Gr vonFr S Sch Thlr
von Mad B 1 Thlr von Hr E 16 Gr vom Hm
I B 1 Thlr von Hr K N l Thlr von einem
durch Gottes Hülse von einer Krankheit Genesenen
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durch Hrn v Wagnitz 10 Zhlr zu Prämien für
wohlgesittete Hallorenkinder vom Hrn Ass Fb

Von diesem baaren Gelde betragend
z i Thlr 7 Gr sind durch die Güte und thätige Hülf
leistung einer verehrten Dame angekauft und vertheilt
worden für 15 Zhlr Halstücher Schürzen Schuhe
Strümpfe Westen u dgl, und für 2 Thlr 12 Gr
Zeug zu einer Winterbekleidung für ein Mädchen von
IZ Jahren Ferner für 2 Zhlr Gesangbücher
12 Gr Schreibebücher für 2 Thlr z Gr Schiefer
tafeln 1 Zhlr 6 Gr erhielten 4 arme Mütter für
ihre Kinder und 8 Zhlr 4 Gr betrugen die Kosten
für die Milchbrödtchen

Die Kleidungsstücke wurden theils vor
theils nach dem Examen an dieAermsten ausgetheilt

Der Dank und die Freude derer welche mit
milden Gaben mancherley Art bedacht wurden ver
mag ich nicht zu beschreiben

Möge der Zuruf Christi Was ihr gethan
habt Einem unter diesen meinen gering
sten Brüdern das habt ihr mir gethan
die christlich gesinnten Wohlthäter dieser Kinder reich

lich belohnen für alles was die Liebe sie geben und
aufopfern hieß

Die letzten Augenblicke dieses frohen Festes wur
den der dankbaren Erinnerung an August Her
mann Franke geweihet Der Aufseher der
Schule ergviffen von dem beseligenden Gefühle der

5 eng
Sein nach einer sichern Kunde wohlqetroffenes Bild
war auf dem Saale über den Schnlkreis aufgehängt
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engsten Blutsverwandtschaft mit ihm und
im vollen Erwägen alles dessen was Frankens from
me Stiftung für so viele Arme und Bedrängte war
und noch itzt ist ermunterte die Kinder zum Dank
gegen diesen großen Wohlthater Ihr Dank sprach
sich aus m einem Gesänge nach der Mel Komm
Freude sey gesegnet den ich auf Verlangen
mehrerer Freunde dieser Anstalt hier mittheile

Erstes Chor Bringt Vater Franken Lieder
Knaben Stimmt an I h m Festgesang

Schallt heil ge Mauern wieder
Die E r gebaut von Dank

Zweites Chor Ihn soll das Herz erheben
Mädchen Verehren jede Brust

Denn Liebe war Sein Leben
Und Wohlthun Seine Lust

Erstes Chor Der Trost die Freude eilte
Ihm nach wohin Er kam
Es fioh wo Er verweilte
Die Sorge und der Gram

Iweites Chor Der Baterlosen Uhren
Der Wittwen bittren Schmerz
Und Armer Noth zu wehren
War Freude für Sein Herz

Erstes Chor Ach in der Irre gingen
Die Kinder um Ihn her
Und thaten Böses hingen
An ihrem Gott nicht mehr

Zweites Chor Da rührt Ihn ihre Jugend
Und auf die rechte Bahn
Au Gott und frommer Tugend
Führt Er sie wieder an

Erstes Chor Da glaubt Er und sertraute
Und sah zu Gott hinauf
Der half Ihm und Er baute
Dieß Haus des Segens auf

Zweites Hhor Hier lernen wir auch Tugend
Und Gottes uns erfreun
Um glücklich nach der Jugend
Im Alter einst zu seyn

Beide
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BeideChire Drum liebe Schwestern Brüder
Stimmt an den Festgesang
Erbebt die frohen Lieder
Bringt Water Franken Dank
Und lasset uns geloben
Recht fromm und gut zu seyn
Daß wir uns einst dort oben
Im Himmel mit Ihm freun

Waisenhaus am i Oktober 1812

A Niemeyer
Inspektor der Freyschule

Z

Gebohrne Getrauete Gestorbene m Halle c
September 181 2

s Gebohrne
Marienparochie Den 22 Sept dem Nendant

bey der König Saline Hoffmann eine T, Henriette
Charlotte Jda König Kothe Den 24 dem
Ackerinteressent Äol e ein S Christoph Friedrich
Ferdinand Nr 7Z0 Dem Maurerges Persci
eine T Dorochee Louise Nr 1 54

Ulrichsparochie Den 24 Sept dem Schmiede
gesellen Fechner eine T Johanne Marie N 505,

Den 26 eine unehel T Nr 287
Moritzparochie Den 19 Sept dem Klempner

meister Wassermann ein S Carl August Nr 485
Den 25 eine unehel T Nr 21Z9

Katholische Kirche Den 2z Sepl dem Schuh
macher Machulka ein Sohn Friedrich Wilhelm
Nr 688

Neumarkt Den 2z Septbr dem Strumpswirker
meister Achilles ein S Friedrich Adolph Theodor
Nr 1078 Den 24 dem Strumpfwirkermei

ster Gneist eine T Johanne Dorochee Henriette
Nr 1217

Glaucha
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Glaucha Den 21 Sepr unehel Zwillingstöchrer
N IY48 Den 22 eine unehel T N 1919

Den 24 dem Zimmerqesellen Hurtig ein Sohn
Christoph Martin Nr 184z

K Gerrauete
Ulrich svarochie Den 25 Sept der Böttchermsi

ster Hehne mit M C Scb ve

0 Gestorbene
Marienparochie Den 26 Septbr der König

Prcuß Hauptmann außer Dienst und Salz Jnspector
v Czetlriy alt 66 I 2 M W 6 T Entkräf
tnng Des Hundarbeiters Bose T Marie
Rosine Carvline alt 4 I 6 M Sck arlachfi bcr

Moritzparochie Den2Z Sept des Handarbeiters
Aeitt Ehefrau alr62I Schwgflup Den 24
der Schneidergeselle Mci icke alt 27 Z M z T
Auszehrung Den 26 der Schneiderges Rohling
alt 18 I 11 M Auszehrung

Domkirche Den 22 Seplbr Johann Carl Ernst
Gelmann alt 7 Z Halsentzündung Den 26
des Leinwebern isters Rosenhahn Ehefrau alt Z7Z
Auszehrung

Katholische Kirche Den 22 Sept des Schnei
dermeisters Altenvorf S Johann Carl alt 8 A
Scharlachfieber Den 24 des Buchbindermeisters
U eU,nghoff T Auguste alt 2 I 2 M Friesel

Krankenhaus Den 2z Sept des Musikus Geist
Ehefrau alt 64 Z Entkraftung

Neu markt Den 2z Sepl des Strumpfwirkerges
Nvalther T Johanne Christiane Sophie alt 7 Z
Scharlachfieber Den 28 eine unehel T alt
1 I 6 M Scharlachfieber

Glaucha Den 21 September der Böttchermeister
Nranvr alt z6 I schleichendes Fieber

Bekannt
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Bekanntmachungen
Die diesjährigen zur Reparatur der Langenbogener

Chaussee erforderlichen und auf die Commune Halle
reparttrten 498 Kieß und Steinfuhren sollen ach dem
Anträge der Dienstpflichtigen unter den im Termine
näher bekannt zu machenden Bedingungen an den
Mindestfordernden in Entreprise gegeben werden wozu
der BietungStermin auf

den loten Oktober dieses Jahres
Vormittags um 10 Uhr

im Secretariat der Mairie anberaumt worden
Halle den 2z September 1812

ZOer Maire der Stadr Halle
Streiken

In meinem Hause am Markte ist kommende Mi
chaelis die untere Etage bestehend in z Stuben z Kam
niern Küche Keller Pferdestalle und Wachkause so
wie in meinem Hause in der Märkerstraße die zweyte
und dritte Etage zu verMiethen

Halle den iz September 18 2

I G Go decke
Es soll das in dev Nannischen Straße belegen

Klingnersche Haus Nr 505 mit einem Laden worin
Materialhandel getrieben worden nebst niedreren Slu
ben Kellern und Kücve von jetzr an verpachtet wer
den Liebhaber melden sich in dem Hause selbst öder bey
dem Kaufmann Reuscher in der Klausstraße

500 Tkaler Preuß Courant welche im zzsten
Stücke den 29 August bekannt gemacht worden und so
bald keiner Aufkündigung ausaesetzr sind können d
die Zahlung vor Kurzem geschehen sogleich gegen die
erste Hypothek auf Aecker wieder ausgelieken werden
Der Secrerair B fimann in der Märkerstrüß
Nr 406 giebt nähere Auskunft hiervon

Halle den Z0 September 18 IS
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Da in Kurzem der Hauptpatentsteuer Etat für

das Jahr itziz angefertiget werden muß so fordere ich
sämmtliche Handel und Gewerbetreibende meiner Com
mune welche gesonnen sind ihr Gewerbe in dem künf
tigen Jahre fortzusetzen oder ein neues anzufangen auf
sich dieserhalb von jetzt an und spätestens bis zum 2c sten
October dieses Jahres auf dem Mairiegebäude Vor
mittags von 10 bis 12 und Nachmittags von 2 bis
4 Uhr persönlich einzufinden die ihnen von dem Hrn
Greffier Giesecke vorzulegenden Fragen über den
Umfang ihres Gewerbes und die Anzahl ihrer zu hal
tenden Gesellen und Lehrburschen gehörig zu beantwor
ten und sich in die Liste der Gewerbetreibenden für das
Jahr 181Z eintragen zu lassen Nach Ablauf obiger
Frist muß die Liste geschlossen werden und die Außen
bleibenden haben den Nachtheil zu erwarten daß sie
wenn sie sich auch zum ersten Supplementär Etat mel
den ihr Gewerbe bis zum isten April künstigen Jah
res nicht betreiben können indem nach der ausdrückli
chen Vorschrift des PatenrsteuergesetzeS niemand ei
Gewerbe treiben darf ohne das Patent in Händen zu
haben

Ich mache bey dieser Gelegenheit zugleich allen
Einwohnern meiner Commune bekannt daß außer den
Vier bestimmten Zeitpunkten im Anfange des Januars
Aprils Juls und Oktobers jeden Jahres in Zukunft
keine Patente ausgegeben werden sollen Es haben
daher diejenigen welche sich nicht zeitig mit ihren Ge
suchen wegen eines Patents melden zu gewärtigen daß
selbige bis zum nächsten Supplementär Etat liegen blei
ben und ihnen das nachgesuchte Patent erst spater aus
gefertiget wird sie folglich ihr Gewerbe bis dahin
nicht betreiben können

Halle den 29 September 1812

Der Maire St reib er
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Neue Sardellen feine Kapern und verschiedene

Sorten guten Thee zu billigen Preisen Knaster in
Rollen das Pfund zu 26 und 28 Gr geschnittenen
Knaster das Pfund zu 10 12 16 20 und 24 Gr
Nester Knaster das Pfund zu 5 6 7 und 8 Groschen
ordinaire und mittlere Sorten geschnittene Tobake das
Pfund zu 2 25 z und z Gr recht gute Schnupf
tobake mit ächter Säure zu 6 8 10 und 12 Groschen
bester Dünkirchen zu 4 6 und 18 Gr das Pfund
Berliner Rolltobak das Pfund 2 Gr Nürnberger
desgleichen zu Gr Sämmtliche Sorten im Ganze
noch billiger find zu habe in den Fingerschen Hand
lungen große Ulrichsstraße Nr zo und der Po,st ge
genüber unter Herrn Rochens Hause

Mit nachstehenden empfiehlt sich in billigsten Prei
sen als raffin oder Sparöl Kirschsaft Mohrrüben
saft Baumwolle gesponnene und ungesponnene franz
Rosinen neuen holländ Käse schwarze Seife und
zwey leichte Sorten Rauchtobak zu 10 und 12 Groschen
auch eine Sorte Schnupftobak zu 4 Gr das Pfund

May in der Schmeerstraß e
Es ist von jetzt an alle Tage Gänsebraten das

Viertel zu 4 Gr 6 Pfen zu haben im Herrschen
Hause auf der Märkerstraße bey der

Wittwe Riege lmann
Es sind in der Fleischergasse bey Herrn ge

frische Tcltower Rübchen die Metze zu 5 Groschen zu
erkaufen

Zehn Hufen Acker theils im Stadtfelde theils in
andern Marken gelegen sämmtlich in der besten Kultur
sollen den yten und roten Oktober früh von 9 Uhr an
Stückweise an den Bestbietenden freywillig verkaust
werden und ist deshalb ein Licitations Termin in dem
Büreau des Unterschriebenen anberaumt bey welchen
auch die nähern Bedingungen zu erfahren sind

Halle den 20 September 1812
Dr Wilhelm Se ferst ein
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Montags früh den 21 Sept entriß mit der Tod

durch einen Schlagfluß meine innigst geliebte mir ewig
unvergeßliche älteste Tochter Frieverikc in einem
Alter von 16 Jahren und i Monat Sie war mir
alles Ohne Trost von Schmerz ganz niederge
beugt bringe ich dies zur Kenntniß meiner Freunde und
Bekannten in und um Halle von ihrer gütigen Theil
nahme überzeugt muß ich alle Beyleibsbezeugungen ver
bitten da diese meinen gerechten Schmerz nur noch
mehr erhöhen würden

Burg den 21 September 1812
v Ljlolbsacsk

Dem mit Kalendern handelnden Publikum wird
hierdurch bekannt gemacht daß die gewöhnlichen Sorten

gestempelter Kalender auf das Jahr i8iz als
1 Historisch geographische Kalender in 4to
2 HauShaltungs Kalender in 4W
z Allgemeine Kalender in l2mo
4 Große Komtoir oder Tafel Kalender
5 Kleine Komtoir Kalender
6 Schreib oder Termin Kalender und
7 Genealogische Hand und Schreib Kalender

gegen baare Zahlung in Preuß Cvurant zu bekommen

sind in der
Bnckhanvlunq des Waisenhauses in Hall

Dem in und auswärtigen Publikum mache ich
ergebenst bekannt daß bey mir alle Arten Schlosser
arbeil verfertigt werden sowohl für Bauherren als für
Tischlermeister auch Malzdarren Ofenthüren Blech
und Eisen Arbeit um billige Preise

Schlossermeister Freysolvt j n
wohnhaft in der große n Ulrichsstraße Nr 76

Jch wohne von heute an in dem in der großen
Steinstraße tuli 172 belegenen ehemals Thebesius
schen jetzt Bernheimschen Hause

Halle den 27 September i8lS
Vertram Tribunals Prokurator
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